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HORN In der Pop-up-Galerie der
Kulturvernetzung NÖ feierte
Helmut Lisy die Eröffnung sei-
ner Ausstellung im Kunsthaus.
Als autodidaktischer Acrylmaler
und Projektleiter begeistert er
mit einer einzigartigen Kombi-
nation aus Hölzern, Metallen
und rostigen Elementen. „Es be-
reitet mir immer wieder große

Helmut Lisy in
der Pop-Up-
Galerie in Horn
Die Arbeiten von Helmut Lisy erzählen von
tiefen Emotionen.

Freude, das Moderne mit der
Natur zu vereinen“, erklärte Lisy
in seiner Eröffnungsrede. Die
Besucher wurden in eine Welt
entführt, in der jedes Kunstwerk
eine eigene Geschichte erzählt,
geprägt von tiefen Gefühlen und
Emotionen. „Zu jedem Original-
bild wird ein Echtheitszertifikat
ausgestellt“, betonte der Künst-

ler und unterstrich damit die
Wertigkeit seiner Arbeiten.

Engagement für die Kunstver-
mittlung. Mit zahlreichen Aus-
stellungen und kreativen Pro-
jekten in Schulen fördert Lisy
junge Talente und bringt ihnen
die Freude am kreativen Schaf-
fen näher. In den von ihm gelei-
teten Workshops lernen die
Teilnehmer verschiedene Tech-
niken des Power Paintings so-

VON EDUARD REININGER

AUSSTELLUNG

wie Acryl-Mischtechniken mit
Spachtel und Pinsel. Die intensi-
ven Farb-Mischungen, die er
anwendet, machen jedes seiner
Werke zu einem Unikat.

Die Eröffnung zog Kunst-
liebhaber und Neugierige an,
die sich von Lisys Werk inspirie-
ren ließen. Die Resonanz war
durchwegs positiv, die Besucher
schätzten die Verbindung von
Kunst und Natur, die Lisy in sei-
nen Arbeiten verkörpert.

 Autodidakt, Acrymaler und Projektleiter Helmut Lisy zeigt in der Pop-Up-
Galerie im Kunsthaus seine Werke.
Foto: Eduard Reininger

BEZIRK WAIDHOFEN Unter dem
Motto „Vielfalt leben. Gemein-
schaft stärken“ ging der Tag der
Landjugend Niederösterreich
am Messegelände Wieselburg
über die Bühne. Matthias Luger
aus dem Landjugend-Bezirk
Ybbs und Sabine Pfeisinger aus
dem Bezirk Allentsteig wurden
als neue Landesleitung vorge-
stellt.

Matthias Zecha aus dem
Sprengel Ludweis-Aigen wurde
als Landesbeirat für das Wald-
viertel gewählt. Alexandra Haidl
aus dem Sprengel Waldkirchen
hat nach einem Jahr ihr Amt als
Landesbeirätin zurückgelegt.
Ihr folgt nun Lisa Weber aus
dem Sprengel Weikertschlag in
den Landesvorstand nach.

Höhepunkt war die Prämie-
rung der Projektmarathon-Teil-
nehmer aus dem vergangenen
Jahr. Die Landjugend-Gruppen
Dobersberg, Volkstanzgruppe
Bezirk Waidhofen sowie Wald-
kirchen konnten sich über die

Drei „Goldene“ im
Bezirk Waidhofen
Dreimal Gold, zweimal Silber, einmal Bronze - Gruppen
aus dem Bezirk Waidhofen feierten ihren Erfolg am Tag
der Landjugend.

Gold-Prämierung freuen. Karl-
stein und Vitis sicherten sich
Silber. Die Landjugend Speisen-
dorf ergatterte Bronze.

Die Landjugend Dobersberg
hatte den Auftrag „Aus Alt mach
Neu im Nu, gemeinsam pack'
ma zu“: Der Zaun bzw. die Ab-
sturzsicherung von der Kir-
chenstraße bis zum Naturpark
wurde erneuert. Weiters ent-
stand eine neue Eingangstür
beim Friedhof in Reibers.

Für die Landjugend-Volks-
tanzgruppe Bezirk Waidhofen
lautete die Herausforderung
„Rad, Rast, Wartehaus: Gestal-
tung von Gastern und Weißen-
bach“: Ein Platzerl beim Radweg
in Gastern wurde errichtet so-
wie Beschattungsbäume ge-
setzt. Auch das Buswartehaus in
Weißenbach wurde auf Vorder-
mann gebracht.

Von der Landjugend Wald-
kirchen wurde die „Freiluftklas-
se Waldkirchen - Wo Wissn und
Natur si treff'n“ errichtet. Dazu

TAG DER LANDJUGEND

wurde der Boden befestigt, das
Dach gedeckt sowie eine Ein-
richtung für den Unterricht ge-
baut.

„Zuerst wird renoviert, da-
nach plakatiert und am Ende es-
kaliert“ - unter diesem Motto
wurde von der Landjugend

Karlstein das Buswartehäus-
chen in Schlader renoviert und
die Plakatwand in Göpfritz-
schlag generalsaniert.

Eine ähnliche Aufgabe hatte
die Landjugend Vitis zu bewälti-
gen. Das Buswartehaus wurde
repariert, und eine neue Plakat-
wand enstand neben dem War-
tehaus.

Von der Landjugend Spei-
sendorf wurde eine befestigte
Eingangsstiege beim Turnsaal-
eingang des JUFA errichtet.

 Landjugend Waldkirchen: Markus Höhlmüller, Jacqueline Eipeltauer, Anika
Schmied, Sabine Pfeisinger, Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf, Irene Neumann-
Hartberger, Alexander Bernhuber, Andrea Wagner, Charly Zöchling und Johann
Bösendorfer.

 Landjugend Dobersberg: Markus Höhlmüller, Manuel Neuditschko, Lena
Amberger, Sabine Pfeisinger, Lorenz Mayr, Stephan Pernkopf, Irene Neumann-
Hartberger, Alexander Bernhuber, Andrea Wagner, Charly Zöchling und Johann
Bösendorfer.

 Volkstanzgruppe Waidhofen: Markus Höhlmüller, Viktoria Hutter, Florian
Brunner, Jasmin Scherzer, Sabine Pfeisinger, Johann Bösendorfer, Lorenz
Mayr, Stephan Pernkopf, Irene Neumann-Hartberger, Alexander Bernhuber,
Andrea Wagner und Charly Zöchling.
Fotos: Landjugend NÖ
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Von Zahlen und
vom Zählen
ZWETTL Hans Schiller hält am
Samstag, 22. März, um 19 Uhr in
der Galerie blaugelbezwettl
einen Vortrag zum Thema ,Vom

Zählen zum Rechnen - Ein
Streifzug durch die Anfänge der
Mathematik'.
Anfangs zählten die Menschen
Schafe, dann bauten sie pracht-
volle Städte und Paläste. In Ba-
bylonien stand die Wiege der
Mathematik. Das von den Baby-
loniern benutzte 12er- und
60er-System lebt bis heute in
unserer Zeitrechnung und in
der Winkelmessung. Weiter

geht die mathematische Reise
zu den Ägyptern, den Indern,
den Chinesen und endet bei den
alten Griechen, die Mathematik
zu einer Wissenschaft machten.
Wer wissen will, wie man da-
mals gezählt und gerechnet hat
– mit den Fingern, in Keilschrift
oder Hieroglyphenschrift – und
das selbst einmal ausprobieren
will, der ist herzlich zu dieser
Reise eingeladen.

 Hans Schiller gibt seine Faszina-
tion für Zahlen an die Zuhörer wei-
ter. Foto: Gerhard Ranharter


